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Als Universität mit den Schwerpunkten Psychologie 
und Psychotherapiewissenschaft möchten wir die Stadt 
als sozialen und psychologischen Raum erforschen: 
Wie beeinflusst unsere Umgebung unser Wohlbefin-
den? Welche unsichtbaren Grenzen existieren in 
Städten? Und was verrät unsere Wahrnehmung von 
Orten über uns selbst?
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Führung, Mitmachexperiment 

17:00–18:30 
Flughafen Tempelhof erleben: 
Eine psychologische Begehung 
und interaktives Mapping.
Alena Leukhardt & Maria Büter

Der Flughafen Tempelhof ist ein 
Ort mit einer vielschichtigen Ver-
gangenheit – aber was macht er mit 
uns heute? Welche Emotionen, Er-
innerungen und Assoziationen ruft 
er hervor? Gemeinsam erkunden 
wir den Raum aus psychologischer 
Perspektive und reflektieren seine 
Wirkung. In Kooperation mit dem 
Projekt Flughafen Tempelhof wer-
den Eindrücke gesammelt, kartiert 
und in einem interaktiven Mapping 
festgehalten – eine Einladung, Stadt 
neu zu erleben und Räume bewusst 
wahrzunehmen.

Voranmeldung erwünscht

Vortrag, Mitmachexperiment 

18:45–19:45
Urbanes Wohlbefinden: Berlin 
zwischen Inspiration und Be-
lastung. (auf Englisch)
Anika Melzer

Berlin fordert uns heraus – mal 
beflügelt die Stadt, mal überfordert 
sie. Was prägt unser urbanes Wohl-
befinden? Studierende des Kurses 
„Mental Well-Being in Context“ 
untersuchen, wie Stress, Isolation 
und Resilienz in der Stadt wirken. 
Die Veranstaltung lädt zur Reflexion 
ein: Wie erleben wir Berlin?

Voranmeldung erwünscht

Diskussion, Vortrag 

20:00–21:15 
Geschlossene Gesellschaft: Das 
Gefängnis als psychosozialer 
Entwicklungsraum.
Josephine Jacobi & Sabina Valie-Zadeh

Gefängnisse sind extreme soziale 
Räume – abgeschlossen und doch 
Teil der Gesellschaft. Wie beein-
flusst Haft die Identität der Inhaf-
tierten? Welche psychologischen 
und sozialen Dynamiken entstehen 
in dieser Umgebung? Und wie prägt 
der Strafvollzug auch jene, die darin 
arbeiten? Diese Session beleuchtet 
psychosoziale Aspekte des Ge-
fängnislebens und fragt nach den 
Möglichkeiten und Grenzen von 
Resozialisierung. Einblicke aus Ge-
fängnistheaterprojekten runden die 
Perspektiven ab.

Diskussion, Aufführung

21:30–22:45 
Kontrollräume, solidarische 
Räume. Studierende und Ge-
flüchtete am Flughafen Tem-
pelhof. (auf Englisch)
Karin Mlodoch

Wie prägt der Raum das Leben von 
Geflüchteten? Lager sind Orte des 
Übergangs, doch oft fehlen Pers-
pektiven und soziale Einbindung. 
Welche psychischen Folgen hat 
diese Isolation? Welche Strukturen 
bestimmen den Alltag in diesen 
Unterkünften? In dieser Gesprächs-
runde werden wissenschaftliche 
Perspektiven mit Erfahrungen aus 
der Praxis verknüpft. Ein künstleri-
sches Performance-Element ermög-
licht eine weitere Annäherung an 
das Thema.

Sciencetainment, Live-Musik 

23:00–24:00
Wissenschaft oder Mythos? 
Träume und Traumdeutung  
am Flughafen Tempelhof.
Katharina Rothe

Sigmund Freud machte die Traum-
deutung zum zentralen Bestandteil 
der Psychoanalyse – aber wie sehen 
wir Träume heute? In dieser humor-
vollen Abschlussrunde erforschen 
wir die Bedeutung des Träumens 
zwischen Wissenschaft und 
Mythos. Mit Live-Traumdeutung, 
Publikumsbeteiligung und einem 
musikalischen Abschluss lädt die 
Session dazu ein, das Unbewusste 
spielerisch zu erkunden.

Voranmeldung erwünscht

Buchung unter

Buchungslink
www.langenachtderwissenschaften.de/besuch/tickets


